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V 

Revision 
Vorwort       

Vorwort 
 
 
Seit Erscheinen der Vorauflage dieses Kommentars im Sommer 2010 hat 

sowohl die Rechtsprechung der Finanz- und Verwaltungsgerichtsbarkeit so-
wie der Zivilgerichtsbarkeit als auch die Verwaltungspraxis die Entwicklung 
der Grundsteuer vorangetrieben. Auffallend ist wiederum eine Vielzahl von 
Entscheidungen zum Grundsteuererlass nach § 33 GrStG. Zum einen ver-
stößt in diesem Zusammenhang die mit Wirkung ab dem Kalenderjahr 2008 
erfolgte (restriktive) Neuregelung des Erlasses von Grundsteuer wegen we-
sentlicher Ertragsminderung nach Überzeugung des BFH nicht gegen die 
verfassungsrechtlichen Anforderungen an Steuergesetze und deren Rückwir-
kung. Zum anderen sieht sich die Gerichtsbarkeit – ausweislich einer Reihe 
von einschlägigen Entscheidungen – zunehmend mit der Frage konfrontiert, 
ob (auch) das Kriterium nachhaltigen Bemühens des Steuerpflichtigen um 
Vermietung zur Gewährung des Grundsteuererlasses erfüllt ist. Auch wird die 
in den letzten Jahren bundesweit zu beobachtende – z. T. massiv ausfallende – 
Erhöhung der Grundsteuerhebesätze verstärkt einer gerichtlichen Prüfung 
unterzogen. Was die Befassung der Zivilgerichtsbarkeit anlangt, steht hier die 
Grundsteuer als Teil der umlagefähigen Betriebskosten bei Mietverhältnissen 
im Vordergrund (u.a. Nachforderungen des Vermieters bei rückwirkender 
Grundsteuerfestsetzung, Grundsteuerumlage bei vermieteten Eigentumswoh-
nungen). 

Aus fiskalischer Sicht hat die Grundsteuer als konjunkturunempfindliche 
und damit fest kalkulierbare Größe ihren Stellenwert im System der kommu-
nalen Einnahmequellen einmal mehr eindrucksvoll unterstrichen. So belief 
sich das Aufkommen im Jahr 2013 auf 12,3 Mrd. Euro. Diese Aufkommens-
kontinuität bei steigender Tendenz dürfte nicht zuletzt ein Grund dafür sein, 
dass die Grundsteuer als solche – von Einzeläußerungen im Schrifttum abge-
sehen – nicht in Frage steht. Mit diesem Befund korrespondiert zum einen 
die einschlägige Passage im aktuellen Koalitionsvertrag auf Bundesebene: 
„Die Grundsteuer wird unter Beibehaltung des Hebesatzrechtes für Kommunen zeit-
nah modernisiert. Wir fordern die Länder auf, nach Abschluss der laufenden Prüfpro-
zesse rasch zu einer gemeinsamen Position zu kommen. Ziel der Reform ist es, die 
Grundsteuer als verlässliche kommunale Einnahmequelle zu erhalten, d. h. das Auf-
kommen zu sichern und Rechtssicherheit herzustellen.“ Zum anderen wird mit 
dieser steuerpolitischen Aussage nolens volens dokumentiert, dass der Fortbe-
stand der Einheitsbewertung des Grundbesitzes für Zwecke der Grundsteuer 
– auch nach mittlerweile jahrzehntelangen (!) Diskussionen in Politik und 
Wissenschaft – weiterhin offen ist.  

Allerdings kann in diesem Kontext nicht verkannt werden, dass die Grund-
steuer zunehmend unter Verfassungsdruck gerät. So hatte der BFH zwar mit 
Urteil vom 30.6.2010 (II R 60/08, BStBl. 2010 II S. 897) an der Verfassungs-
mäßigkeit der Einheitsbewertung des Grundbesitzes jedenfalls für Stichtage 
bis einschließlich 1.1.2007 (!) festgehalten, in diesem Zusammenhang jedoch 
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unmissverständlich betont, dass das weitere Unterbleiben einer allgemeinen 
Neubewertung des Grundbesitzes für Zwecke der Grundsteuer mit verfas-
sungsrechtlichen Anforderungen (insbesondere mit dem allgemeinen Gleich-
behandlungsgrundsatz gemäß Art. 3 Abs. 1 GG) nicht vereinbar sei. In einer 
Parallelentscheidung vom 30.6.2010 (II R 12/09, BStBl. 2011 II S. 48), ge-
gen die mittlerweile eine Verfassungsbeschwerde beim Bundesverfassungsge-
richt anhängig ist (BVerfG, Az. 2 BvR 287/11), hatte der BFH diese Auf-
fassung untermauert. Der BFH wird sich zudem im aktuell anhängigen 
Verfahren II R 16/13 mit der Fragestellung auseinandersetzen müssen, ob die 
unterschiedliche Grundsteuerbelastung in Ost- und Westberlin gegen den 
Gleichheitsgrundsatz verstößt, zumal hier nicht auf die gleichen Wertverhält-
nisse (1935 einerseits, 1964 andererseits) abgestellt wird. In verfahrensrechtli-
cher Hinsicht erscheint ein Aussetzungs- und Vorlagebeschluss des BFH nicht 
ausgeschlossen, der zu einer Befassung des Bundesverfassungsgerichts mit dem 
Problemkreis führen sollte. 

Ungeachtet der Entwicklungen und Tendenzen auf Ebene der Bundes-
gerichtsbarkeit sind unverkennbar Fortschritte beim Reformprozess zur 
Grundsteuer auszumachen. So bestimmen aktuell auf der Ebene der Finanz-
ministerkonferenz drei Modelle die Reformdiskussion. Es handelt sich dabei 
um das auf eine sog. Machbarkeitsstudie aus 2010 zurückzuführende „Modell 
auf Basis von Verkehrswerten“, das sog. „Wertunabhängige Modell“ (Eck-
punkte für eine vereinfachte Grundsteuer nach dem Äquivalenzprinzip) sowie 
das sog. „Gebäudewertunabhängige Kombinationsmodell“. Die mit diesen 
Modellen einhergehende Intensität und Konkretisierung der Debatte um eine 
Reform der Grundsteuer haben Verlag und Autor veranlasst, die Ausführun-
gen zur Reformdiskussion aus der laufenden Kommentierung herauszulösen 
und in einem eigenständigen Anhang V zur Kommentierung darzustellen, um 
eine separate Befassung mit dem Reformprozess zu ermöglichen, ohne den 
Bezug zur geltenden Rechtslage zu verlieren. Was die Zeitschiene anlangt, 
wird sich indes an dem bereits in der Vorauflage geäußerten Befund wenig 
ändern: Im Hinblick auf die rd. 35 Mio. wirtschaftlichen Einheiten des 
Grundbesitzes bundesweit dürfte selbst bei einem aus heutiger Warte zeitnahen 
Tätigwerden des Steuergesetzgebers mit der Anwendung eines reformierten 
Grundsteuer- und Bewertungsrechts nicht vor 2018/2020 zu rechnen sein.  

Der Anhang zur Zweitwohnungssteuer wurde erneut ausgedehnt. Ein 
(erstmals in den Anhang aufgenommener) Überblick über die Städte im 
Bundesgebiet, die eine Zweitwohnungssteuer erheben, belegt zum einen die 
wachsende Bedeutung dieser Steuer auf kommunaler Ebene. Zum anderen 
trägt die Erweiterung des Anhangs der umfangreichen Rechtsprechungsent-
wicklung Rechnung. Besonderes Augenmerk gilt hier den Entscheidungen 
zur Frage einer Zweitwohnungssteuerpflicht für Wohn- und Reisemobile 
einerseits sowie der verfassungsrechtlichen Zulässigkeit eines degressiven 
Zweitwohnungssteuertarifs andererseits. Die ausführliche Dokumentation der 
Rechtsprechung zum Grundsteuererlass sowie zur Zweitwohnungssteuer er-
folgt wiederum in Form von Leit- bzw. Orientierungssätzen, da die Ent-
scheidungen in Datenbanken problemlos im Wortlaut nachgelesen werden 
können. 
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Der Autor dankt Frau Regierungsrätin Susanne Leissen vom Ministerium 
der Finanzen Rheinland-Pfalz ganz herzlich für wertvollen Rat im Kontext 
verfahrensrechtlicher Fragestellungen. Die verlegerische Betreuung der Neu-
auflage dieses Kommentars oblag einmal mehr Herrn Hans Theismann, dem 
zuständigen Lektor des Verlags. Herr Theismann hat die Arbeit des Autors 
mit gewohnt großer Sorgfalt und Umsicht begleitet sowie mit Rat und Tat 
unterstützt. Herrn Theismann und seiner Mitarbeiterin, Frau Simone Heit, 
bin ich hierfür sehr zu Dank verpflichtet. 

Verlag und Verfasser wiederholen den bereits bei der Vorauflage geäußerten 
Wunsch, dass auch die aktuelle Auflage allen, die sich mit Fragen des Grund-
steuerrechts im weitesten Sinne zu befassen haben, eine zuverlässige und lö-
sungsorientierte Hilfe sein möge. Für Hinweise und Anregungen aus dem 
Leserkreis sind Verlag und Verfasser stets dankbar. 

 
München und Boppard/Rhein, im August 2014 Dirk Eisele 
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